
Zeitschrift: Arbido

Herausgeber: Verein Schweizerischer Archivarinnen und Archivare; Bibliothek
Information Schweiz

Band: 16 (2001)

Heft: 11

Artikel: Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit DEZA :
Einführungsprojekt für die elektronische Geschäftsverwaltung GEVER

Autor: Barraud, Stephan / Schaffroth, Marc

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-769244

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-769244
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


GEYER - ELEKTRONISCHE GESCHÄFTSVERWALTUNG

DIREKTION FUR ENTWICKLUNG UND ZUSAMMENARBEIT DEZA:

EINFÜHRUNGSPROJEKT FÜR DIE ELEKTRO
NISCHE GESCHÄFTSVERWALTUNG GEYER

Die Dr'refctio/i /ütr Enttciefchmg' und Zh-
sofHmefinrbeiJ DEZA implementiert als

erstes Bundesamt die neue Standardlö-

sung fiir die elektronische Geschäfts-

Verwaltung des Bundes (GE VLB- Basis-

lösung). Die Einführung umfasst 350
Arbeitsplätze und wurde im Oktober
2001 am Standort der DEZA in Bern
abgeschlossen. Nun erfolgt die schritt-
weise Einbindimg von 38 DEZA-Koor-
dmationsbüros in Asien, Afrika, Ameri-
ka und Europa mit insgesamt über 100
weiteren Arbeitsplätzen. Ein weltweit
einheitbches Ordnungssystem für die
Geschäftsdossiers der DEZA, die über-
wiegend elektronische Nutzung und Ab-
läge der Unterlagen sowie eine umfang-
reiche Beschlagwortung von Sachinhal-
ten machen aus der GEVEB der DEZA
ein wichtiges Instrument des internen
Wissensmanagements.

Step/icm Barrnud
Projie/cBeiter DMS

Dire/ction/ür Eratwic/cZung und Zifsain-
menarbeit DEZA

E-MaiZ: ste/>/(tt/eZ«rrrfn(fZ@fiezrt.rtf/ff!(7i.(:Z(

I. Ei/iZeitimg
Die Direktion der DEZA erteilte 1999

den Auftrag zur Entwicklung und Ein-
führung eines elektronischen Dokumen-
tenmanagement-Systems (DMS), welches

auch den Ansprüchen eines modernen
Wissensmanagements genügen sollte.
Praktisch gleichzeitig mit der Auftrags-
erteilung des DEZA-DMS wurden für
den Bund wichtige gesetzliche Rahmen-

bedingungen zur Aktenführung und Ar-
chivierung erlassen. Das damalige Bun-
cZesamt /ür /n/ormatifc entwickelte auf
dieser Grundlage die so genannte GE-

VER-Strategie, die den Rahmen für die
anschliessende bundesweite Ausschrei-

bung eines Standardproduktes für die

Geschäftsverwaltung definierte. Das

DEZA-Projekt ersparte sich damit den

Aufwand einer eigenen aufwändigen
Ausschreibung. Allerdings mussten mit
Rücksicht auf den GEVER-Fahrplan
des Bundes auch zeitliche Verzögerun-
gen beim DEZA-Projekt in Kauf genom-
men werden.

Der Projektablauf

Vorbsteitungen

Einführung
Web Oient Kobü

Produktivbetrieb

1999 2000 2001 2002 2003

Abb. 1: Projektablauf DEZA und GEVER-Basislösung Bund.

2. Prp/efcta&Zau/
Der Projektstart der DEZA-GEVER
fand im Januar 2000 statt. Das Projekt
umfasst drei Phasen:

PZiase A

Vorbereitung', Konzeptarbeit und Enf-
wucfcZung der GEVEB (Januar 2000-

April 2001)
• Bestandesaufnahme (Ist-Analyse)
• Ausarbeitung der allgemeinen Projekt-

ziele
• Ausarbeitung des Grobkonzeptes
• Ausarbeitung des Detailkonzeptes
• Nach erfolgter bundesweiter Evaluation

des GEVER-Standardprodukts: Ent-
wicklung der bundesspezifischen An-

passung der Standard-Software (mit
BFF, BFA und ISB)

• Entwickeln der DEZA-Implementie-

rung der GEVER: Pilot mit ca. 40 Teil-
nehmerlnnen

Phase ß
Anpassung uncZ Ein/iibrung der GEVEB

(Mai 2001-Oktober 2001)
• Vorbereiten der Einführung; Anpas-

sung der DEZA-GEVER
• schrittweise produktive Einführung
• Ausbildung der Benutzerinnen

Phase C

TVeiterentmicZcZung cZer GEVEB (Novem-
her 2001-?)
• Einbindung der Koordinationsbüros
• Weiterentwicklung der GEVER zur

vollen eGovernment-Lösung mit digita-
1er Unterschrift und Vernetzung mit
den wichtigsten Partnerämtern

3. Projr'efctorganisation
Das GEVER-Projekt wurde nach dem

geltenden Standard zur Führung und

Abwicklung von Informatikprojekten in
der Bundesverwaltung (HERMES) ge-

staltet. Auftraggeberin war die Direktion
DEZA, welche im Projektausschuss Ein-
sitz nahm.
Die Projektleitung war mit 150 Stellen-

Prozenten dotiert und wurde durch ein

Projektteam - bestehend aus je einem/er

Vertreterin aus den Bereichen SAP-Sup-

port, IT-Steuerung, Kanzlei (Registra-
tur), Information + Dokumentation sowie

der Informatik - verstärkt. Benutzerver-
treterlnnen aus allen Abteilungen stellten

sicher, dass eine anwendungsfreundliche
und auf die Bedürfnisse der DEZA zuge-
schnittene GEVER entwickelt und einge-
führt wurde. Externe Berater unterstütz-
ten die Projektleitung in Spezialfragen.

CôŒHŒEE»



GEYER - ELEKTRONISCHE GESCHÄFTSVERWALTUNG

4. Lôsu/igspro/îï der GJEEER bei der
DEZA
Die GEVER der DEZÀ basiert auf den

normativen organisatorischen und techni-
sehen Vorgaben des Bundes im Bereich

Aktenführung und Archivierung (Regie-

rungs- und Verwaltungsorganisationsge-
setz und -Verordnung, Weisungen über die

Aktenführung, GEVER-Strategie, vgl.
Box S. 18). Das vom Bund evaluierte Stan-

dardprodukt (Fabaso/t Components) wur-
de im Rahmen eines Pilotprojekts bei der
DEZA in enger Zusammenarbeit mit dem

Informatikstrategieorgan Bund und mit
weiteren Amtern sowie mit der Schweizer

Vertriebsfirma UNISYS an die spezifi-
sehen Erfordernisse der Bundesverwal-

tung angepasst. Auf dieser Grundlage wur-
de dann die amtsspezifische Implementie-

rung bei der DEZA vorgenommen.

Die DEZT-GETE'/i Ziat/oZgendes Lösung,s -

prp/tb
Die Mitarbeitenden der DEZA verfügen
über einen persönlichen elektronischen
Schreibtisch, auf welchem Unterlagen er-
zeugt, gelesen, gesucht und in Dossiers

abgelegt werden können. Die bisher in
Papierform und in der Registratur abge-

D' ifig I g X Ha @ © %
j Barraud, Stephan

legten Dossiers können als

elektronische Dossiers je-
derzeit und - abhängig von
den Zugriffsbereehtigun-
gen — auf jeden behebigen
elektronischen Schreib-
tisch geholt werden.
Die GEVER der DEZA
zeichnet sich durch eine

für die ganze DEZA ein-
heitliche Ordnungssyste-
matik sowie durch eine
dem Wissensmanagement
dienende ßesehlagwortung
von Dokumenteninhalten
aus (Verwendung eines

Thesaurus sowie einer
nach den Themenberei-
chen der DEZA ausgerich-
teten Sachsystematik).
Um das Wissensmanagement praxisnah
zu unterstützen, wurde die Dossierablage
weitgehend offen und transparent ausge-

Alle Mitarbeitenden können
Dossiers und Unterlagen

suchen und lesen. Mitarbeitende, die der-
selben Benutzerinnengruppe angehören,
können die Unterlagen zusätzlich auch
bearbeiten. Selbstverständlich werden

tf- Fabasoft Components - Barraud, Stephan
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Abb. 2: Der personalisierte, elektronische Schreibtisch mit dem teilweise aufge-
gliederten Ordnungssystem.

sensible Daten gemäss den einschlägigen
Gesetzen und Vorschriften geschützt.
Konventionelle Eingangspost (Papier)
wird im fn/ormation & Records Center

Di/oRFC (früher: Kanzlei) auf geschäfts-
relevante Inhalte hin überprüft, elektro-
nisch erfasst (Scan-Prozess) und regis-
triert. Das Etngangsdofcument wird
dann den Sachbearbeitenden elektro-
nisch zugestellt.
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Abb. 3: Sachsystematik nach den Themengebieten der DEZA.

Die Dossiers liegen nur noch in elektroni-
scher Form vor. Zentrale Papierablagen
werden auf ein Minimum reduziert und

nur noch dort geführt, wo dies aus juristi-
sehen (Verträge mit Unterschrift) oder aus
technischen Gründen (Pläne, Bücher)
noch nicht erlaubt resp. möglich ist.

Ausgewählte Geschäftsprozesse wurden
optimiert, wobei die Bearbeitungs- und
Leitwege in sog. Wor/c/Zows abgebildet
wurden. Die GEVER unterstützt auch
die Abwicklung nicht vorstrukturier-
barer Vorgänge. Zurzeit bestehen vor-
strukturierte Prozesse im Bereich der
Personalgewinnung und -betreuung.
Die Beschaffungsanträge im Bereich In-
formatik laufen ebenfalls elektronisch
ab.
Durch ein DEZA-intern gültiges, elektro-
nisches Visum werden die Urheberin-
nen/Verfasserlnnen von Dokumenten
eindeutig authentifiziert. Die dadurch
erreichte Transparenz vereinfacht die
Geschäftsabläufe der DEZA enorm und
hilft mit, elektronische Prozesse fliessend
abzuwickeln. Die dafür notwendige Pro-
tokollierung ist gewährleistet.
Die GEVER-DEZA wird in den Sprachen
Deutsch, Französisch, Italienisch, Eng-
lisch und Spanisch vorliegen. Zurzeit
stehen den Benutzerinnen die deutsche
und eine französische Sprachversion der
GEVER zur Verfügung.

5. Sc/wrierig/ceiten
Die Einführung neuer Informationssys-
teme stösst nicht überall auf Freude und
Begeisterung. Ängste wurden hinsieht-
lieh einer generellen Mehrbelastung mit

jekten einbringen. Die Rückmeldungen
aus dem Pilotbetrieb flössen in die nun
realisierte Lösung ein.

6. AusbZic/c und Wünsche
Seit Oktober 2001 arbeiten sämtliche
Mitarbeitenden der DEZA-Zentrale mit
der neuen GEVER.
Nun steht die schrittweise Einbindung
der Koordinationshiiros auf dem Pro-

gramm, wobei auch WEB-Lösungen getes-

tet werden sollen.

Die DEZA wartet gespannt auf die Ein-
fuhrung der GEVER bei weiteren Am-
tern der Bundesverwaltung sowie insbe-
sondere auch bei der Bundeskanzlei.
Erst durch den GEVER-Verbund wird es

möglich sein, über die Organisations
grenzen hinweg elektronische Prozesse

abzuwickeln und dabei elektronische Un-
terlagen auszutauschen. Die rasche
rechtliche Gleichstellung der elektroni-
sehen Unterschrift stellt für die Führung
elektronischer Geschäftsbeziehungen mit
verwaltungsexternen Kunden und Part-
nern eine Voraussetzung dar.

administrativen Ar-
beiten, einer zeitli-
chen Ausweitung der
Bildschirmarbeit und
einem Eingriff in die

persönliche Arbeits-
weise artikuliert usw.
Dass E-Mail-Eingän-
ge zukünftig durch
die Sachbearbeiten-
den registriert und
abgelegt werden, rief
in der Registratur
Zweifel hinsichtlich
der Zuverlässigkeit
der elektronischen

Registrier- und Ab-
lageprozesse hervor.
Mit einem akti-
ven Projektmarke-
ting wurden die

zukünftigen Anwen-
derlnnen in regelmässigen Abständen
über Ziele, Nutzen und Stand der

GEVER-Einführung informiert. Die Mit-
arbeitenden konnten ihre Anliegen im
Rahmen der Mitwirkung in den Teilpro-

DIE GEVER-BASISLÖSUNG BUND
Der Bund hat mit der Entwicklung von Führungsvorgaben im Informationsmanagement
(Regierungs- und Verwaltungsorganisationsgesetz RVOG, Art.8; RVOV, Art.22/Art. 30;

Geschäftsverwaltungsstrategie u.a.) die Voraussetzung für die Evaluation einer Stan-

dard-Informatiklösung für die Geschäftsverwaltung (GEVER) geschaffen.
Die GEVER-Lösung umfasst die Anwendungsbereiche Informationsmanagement
(elektronische Aktenführung) und Prozessführung (Vorgangsbearbeitung, Il'orfc-
/Zote Manag'emejit), wobei auch eine verwaltungsübergreifende Abwicklung der Ge-

Schäfte realisiert werden kann.
Nach einem umfangreichen und breit abgestützten Evaluationsverfahren (WTO-
Ausschreibung) fiel die Wahl des /n/bnnafifcrafs Bund ERB im Herbst 2000 auf das

Produkt Fafeaso/t Components, welches bereits in einigen europäischen Ländern
(u.a. GB, D und A) für den Einsatz in der Verwaltung zertifiziert und erfolgreich ein-

gesetzt wird.
Im Rahmen eines Pilotversuchs hat das /n/ormafifcsfrofegieorgan Bund /SB mit der
DEZA und weiteren interessierten Ämtern die bundesspezifische Anpassung der GE-
VER entwickelt (GEVER-Basislösung GBL). Auf dieser Produktgrundlage, die von
der User Group GBL gepflegt und weiterentwickelt wird (Definition und Implemen-
tierung neuer Auwenderinnen-Anforderungen in den Produktstandard) erfolgt seit

Mitte 2001 die schrittweise Implementierung in den Ämtern.
Im Rahmen einer Bedarfserhebung im Frühjahr 2001 wurde für den Zeitraum
2001-2005 ein Bedarf von rund 15 000 GEVER-Arbeitsplätzen festgestellt. Durch die

zentrale Finanzierung der informatikbezogenen Einführungskosten (Programm PLA-
TON) soll eine rasche und koordinierte Einführung der GEVER ermöglicht werden.
Die GEVER-Basislösung stellt einen wichtigen Baustein sowohl für die Realisierung
von eGonernmenf-Dialog- und Transaktions-Plattformen (z.B. guichet virtue/) als

auch für die geplante Einführung des Offentlichkeitsprinzips dar.
Mure Schq/frot/i

/n/ormafifcstrafegieorgan Bunt/ /SB
Z?-MaiZ: TOare.sc/iajf/foih@ish.at/mtn.c/!

Auto, der Redaktion: Eine ausführliche Darstellung des GEVER-Projeltts ist für ei-

ne spätere Ausgabe von ARBIDO vorgesehen.

CsIBBDH»
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